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U 144 Erscheint wöchentlich dreimal :
TienStag . Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Dienstag den 9 . Dezember.
EinriicklrngSgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum !> Pf .
Inserate erbittet ma » Tags zuvor dis

spätestens 10 Uhr PormitlagS .

Tagesnenigkeiten .
Baden .

1! . Turlach , 8 . Dez . Bei der am 3 . d .
Mts . in hiesiger Gemarkung vorgenommenen
Viehzählung fanden sich vor : 314 Pferde ,
einschließlich 130 Militärpferde ; 8 Rinds -
farren , 400 Kühe , 90 Kalbinnen , 0 Kälber ,
0 Ochsen, 3 Stiere , zusammen 312 Stück ;
818 Hämmel ; 1 Eber , 7 Muttcrschweinc ,
241 Läuferschwciuc über 1 Jahr , 367 Läufer -
schwcine bis zu 1 Jahr , 29 Ferkel , zusammen
643 Stück ; 2 Ziegeuböckc , 202 Ziegen , 8 Junge ,
zusammen 212 Stück ; 2 Stöcke Bienen ( mit
gewöhnlicher Einrichtung ) , 27 Stöcke Bienen
( mit beweglicher Einrichtung ) , zusammen
29 Stöcke ; 348 Gänse , 162 Enten , 702 Tauben ,
3 Welsche Hühner , 1813 Hühner und Hahnen ,
zusammen 3032 Stück . Vergleicht man dieses
Ergcbniß mit dem vorjährigen , so findet man
für 1879 : 16 Pferde mehr , 98 Stück Rindvieh
mehr , 123 Hämmel weniger , 33 Schweine
weniger , 46 Ziegen mehr , 6 Bienenstöcke
weniger , 6 Stück Federvieh (Tauben ) mehr .
Tie Zunahme an Rindvieh ist sehr erfreulich ,
die Abnahme an Schafen und Schweinen nicht
empfindlich , überhaupt gibt es von diesen Thieren
immer noch genug , auf das Mehr au Ziegen
und Federvieh kann man keinen Werth legen .

*
5

* Langensteinbach , 6 . Dez . Gestern
hatten wir ein Schneegestöber , wie es seit
langer Zeit hier nicht . Vvrgekommen ist . Ter
Schnee mußte an einzelnen Stellen der Wege
durch die Bürgerschaft mittelst der Schaufel
entfernt werden , ehe der Bahnschlitten gehen
konnte . Gerade den Tag zuvor ist unsere neue
Brünueuleituug fertig gestellt worden , so
daß wir jetzt wenigstens in dieser Hinsicht ruhig
dem strengen Winter entgegensetzen können .

X Konstanz , 3 . Dez . Anläßlich des
Geburtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Grvßherzogin fand im hiesigen Rathhaus -
saäle eine Vertheilung von Ehrengeschenken an
treue Dienstboten statt . — Die diesjährige
Konradimesse war in Folge schlechter Witterung

IjeuisseLon.
- 16 )

Adel und Arbeit .
Novelle von Hmit König .

(Fortsetzung .)

Sechszehntes Kapitel .

Verwickelungen .
Kaum hatte Kurt die Freundin verlassen ,

als Randolf aus der Schwelle erschien. Er
schien für den Augenblick von der soliden
Eleganz , welche hier (herrschte, überrascht .

Luise ging ihm entgegen und sagte gemessen :
„ Baron Mansfeld theilte mir mit , daß Sic
mich zu sprechen wünschen .

"

„ Ja , es wird das letzte Mal sein , Luise, "

cntgegnete der junge Mann finster . Tann fuhr
er mit erzwungener Kälte fort : „ Gestern , Luise ,
verleugnete - ich Sie . Es geschah indessen nicht
aus Aristokratendünkel . " Ter Ton seiner
stimme wurde ^ weich und wärmer . „ Wenn
ich hart gegen Lie war , nein , gegen dich, " ver¬
besserte er sich , „ so geschah es , weil mir deine
gegenwärtige Stellung den Beweis dafür liefert ,
woran ich noch immer zweifelte , nämlich , daß
du einen Anderen liebst , Jetzt weiß ich Alles .
Es war Thorheit meinerseits , dir nachzureisen ,
um dich dem unbekannten Nebenbuhler zu ent¬
reißen . Doch jetzt bin ich geheilt . Deshalb also
verließest du unser Haus , damit er dir zu
Hilfe käme — o mein Gott ! "

nicht stark besucht . Seit heute Früh haben wir
wieder starken Schneefäll mit heftigem West¬
sturm , welcher das Gehen auf der Straße fast
unmöglich macht und die Einstellung der
Schifffahrt im Oberste zur Folge hatte . Die
Verbindung mit Friedrichshafeu und Lindau ist
unterbrochen . Das badische Dampfboot „ Ger¬
mania " hat bei der Fahrt nach Mecrsburg in
der Nähe dieses Ortes eine Beschädigung am
Schaufelrade erhalten . Auch im Bahndicnst -
bctriebe sind verschiedene Störungen vorgekvmmcn .
Zug 220 , welcher um T" Abends hier abfuhr ,
ist in der Nähe von Station Reichenau im
Schnee stecken geblieben , desgleichen die zur
Hilfe entgegengesandtc Maschine . Erst um
jZ Uhr Nachts kam dieser Zug nach Radolf¬
zell und Zug 217 , welcher unterdessen von
9 Uhr Abends bis ^ 2 Uhr Morgens in Radolf¬
zell liegen blieb , statt nm ;Z0 Uhr erst 1 Uhr
30 -Minuten Morgens in Konstanz an .

— Als Haupt geschworene für die
Schwurgerichtssitzung des IV . Quartals 1879
für den Kreis Karlsruhe sind nachstehende
Herren aus dem Bezirk Durlach bestimmt
worden : Friedrich Stengel , Kaufmann in
Turlach ; David Krön er , Bürgermeister in
Wilferdingen ; Friedrich Kindl er , Bäcker
in Durlach und Leopold Engelhard , Kauf¬
mann in Königsbach .

Deutsches Reich.
— Ter „ Große Kurfürst " wird leider

im kühlen Meeresgründe an der englischen
Küste sitzen bleiben . Die Leutner ' sche Gesellschaft ,
welche ihn heben wollte , scheint die Sache satt
bekommen und ausgcgcben zu haben , und wird
sich auflösen .

Oesterreichische Monarchie .
— Wir leben in eiserner Zeit . Alles , was

halten soll , muß eisern sein , namentlich die
Militär - Etats ; denn die müssen in einem
halbwegs anständigen Staate 7 bis 10 Jahre
halten , d . h . unveränderlich bleiben . Oester¬
reich hat sich soeben seinen eisernen Militär -
Etat angeschafft ; er dauert vom 31 . Dezember
1879 bis eben dahin 1889 . Eine geringere

Tie Worte versagten ihm , erschüttert sank
er auf einen Sessel .

Lnise blickte ihn mitleidig an . Dann er¬
widerte sic : „ Randolf , ich bin immerdar wahr
und aufrichtig gewesen , ich bin cs auch in
diesem Augenblicke .

" Ihre Stimme klang ge¬
hoben , feierlich . „ Tu wirst mir glauben , wenn
ich dir die Versicherung gebe. Demjenigen ,
welchen ich liebe , habe ich nie das geringste
Recht über mich eiugcrüumt , geschweige denn ,
sein Vermögen oder auch nur eine Unterstützung
von ihm angenommen . Ich habe ihm nicht die
mindesten äußeren Vorthcile zu danken . Das
schwöre ich dir bei meiner Ehre , bei unserer
Freundschaft .

"

Randolf horchte auf .
„ Ich glaube dir, " sagte er dann ernst .

„ Aber meine Freundschaft zu dir erbebt , wenn
ich die Gefahren erwäge , denen dich deine
Stellung aussetzt . Du bist schutzlos jeder Zu¬
dringlichkeit Preisgcgeben .

"

Luise lächelte .
„ Darüber sei außer Sorge, " entgegucte sie .

„ Ich weiß mich zu vertheidigen . "

„ Schlimm , wenn du überhaupt in die Lage
kommen kannst , stich vertheidigen zu müssen, "

unterbrach sie der junge Mann heftig , dann
fuhr er innig bewegt fort : „ Luise , als Ge¬
liebter darf ich ja nicht zu dir reden , aber ich
spreche als Freund , als Verwandter . Es ist
meine Pflicht , dich im Namen deiner Frauen¬
würde aufzufordern , einen Berus anfzugeben ,
welcher — — "

Friedens -Präsenz als seither - wurde abgelchnt
und die Kriegsstärke auf 800,000 Mann fest-
gestellt . Müssen heutzutage doch sogar die
Bilderbücher unzerreißbar , wenn auch nicht
eisern sein .

— Aus Ober - Ungarn wird gemeldet , daß
die Auswanderungen nach Amerika bedeutende
Dimensionen annchmen . Es vergeht beinahe
kein Tag , daß nicht viele Auswanderer Kaschau
passircn , um ihr Glück jenseits des Oeeans zu
suchen. Merkwürdig hierbei ist , daß sich unter
den Auswanderern auch Wittwen und Waisen
befinden , die mitunter kaum etwas mehr besitzen ,
als die wenigen Gulden Reisespcsen . Es herrscht
in jenen Gegenden eine lebhafte Agitation zur
Masstn -Auswanderung nach Amerika . Da das
Elend groß ist , hat diese Agitation einen großen
Erfolg .

— Die Wctterprvphczeihung Svfka ' s für
November , die nur zu pünktlich cingctroffcn ist ,
war leider seine letzte derartige Vvrhersagung .
Derselbe ist am 29 . November in Przieow bei
Selezan in Böhmen gestorben , vr . Sofka war
Piaristenvrdcns -Priester und war als Lehrer
schon in den dreißiger Jahren an der Piaristen -
schule in Prag thätig . Er beschäftigte sich viel
mit mathematischen und später meteorologischen
Studien . Er lebte seit Jahren nur seiner
LicblingSwissenschaft . Durch die Muuificenz
eines Kavaliers wurde es ihm möglich gemacht ,
in bescheidener Zurückgezogenheit sich nur seinen
Studien zu widmen . Lofka war nicht blvs
wo sic „ fleuchen "

, sondern auch wo sie „ kreuchen"

heimisch und bewandert . Ruhe sanft edler Mann !
- Die 4 Millionen Mark , die der Juwelier

Ott in Wien hinterlaffcn hat und die seither
herrenlos waren , sollen in einem armen Tag¬
löhner Ott in Ostheim v . der Rhön ihren
barmherzigen Samariter und wvhlbercchtigtcn
Erben gefunden haben .

^ r« nkreich .
- Die Pariser Börse war in der letzten

Zeit außerordentlich empfindsam . Ob sie zu
iwcnig oder zu viel Geld hatte , man weiß es
nicht , man weiß aber , daß zu wenig Geld

„ Schweig ! " fiel ihm Luise ernst in 's Wort .
„Ich segne diesen Beruf . "

Ein wehmüthiges Lächeln überflog ihr
schönes Antlitz . Treuherzig schaute sie ihm in ' s
Auge und sagte , die Hand auf ' s Herz legend :
„ Hier , Randolf , ist der Talisman , der mich
vor Zudringlichkeit bewahrt . "

„ Genug , genug, " cntgegnete der Cousin
traurig . „ Es ist ja wahr , ich weiß es ja . daß
du liebst , aber kein Wort mehr von diesem
-Menschen ! "

Er stützte sich auf den Tisch und '
schaute

finster in ' s Leere.
Ihn leiden zu sehen , war ein schwerer

Kampf für Luisens armes , liebendes Herz .
Wie gern hätte sie dem Geliebten das Räthsel
gelöst . Allein , er war ihr ja für immer ver¬
loren , ihr , der Verstoßenen , der Verleugncten .

"

Nach einer Weile blickte Randolf wieder
empor und fragte zögernd : „ Er ist hier in
Wien ? Er folgt dir ? "

„ Allerdings, " versetzte sie .
„ Und du liebst ihn noch immer ? "

„ Gewiß, " nickte sie bejahend .
„ Und er dich ebenfalls ? "

„ lieber alle Maaßen, " erscholl es von ihren
Lippen .

Jetzt vermochte Randolf nicht länger an sich
zu halten . Tie peinigenden Zweifel schienen
ihm die Brust zersprengen zu wollen .

„ Nein , nein ! " schrie er auf , „ er kann dich
nicht lieben , wie ich dich liebe ! " Jetzt sank
seine Stimme wieder herab zu ihrem alten



äußerst nervös und zu viel Geld sehr empfind¬
lich macht . Leute mit zu viel Geld darf man
oft nicht mit dem kleinen Finger antippen ,
man denke nur an die Gründer s. Z . trotz
ihres dicken Fells . Gambetta hat mit seiner
Eröffnungsrede in der Kammer die Börse be¬
ruhigt . Er sprach so viel und so schön von
dem Patriotismus , von der Schädlichkeit des
politischen Ehrgeizes und der Herrsch - und
Ränkesucht , daß Präsident Grcvy und die Mi¬
nister einer nach dem andern ihr schärfstes
Augenglas anlegten , um zu sehen , ob 's wirklich
Fuchs Gambetta fei , der den Hühnern predige .
Er war ' s aber und ihnen war 's , als ob er
vor 14 Tagen noch hinter der Thürc gesteckt
hätte . Der kleine beredte Mann ist aber klug
und weise und kann noch Bürgermeister von
Sardam werden , wo Ezar Peter der Große
als Zimmcrmann gelernt hat .

Lpanien .
— Ter blutjungen Königin Ehristine

kam s doch etwas spanisch vor , daß das erste
öffentliche Fest , dem sie beiwohnen mußte , ein
Ltiergefccht war . Solche Feste sind in ihrer
Hcimath Testerreich nicht üblich . 15,000 Zu¬
schauer wohnten dem Gefechte bei , bei welchem
mehrere Pferde und ein Gensdarm von den
Stieren ausgegabelt und in die Lust geschleudert
wurden . Ihr königlicher Gemahl mußte ihr
immer wieder in ' sOhr flüstern : Ländlich sittlich !

Rußland .
— In Rußland richtet die Diphtcritis

große Verheerungen an . Vor 5 bis 6 Jahren
tauchte sie zuerst im Lüden Rußlands epidemisch
auf , verbreitete sich dann immer weiter nord¬
wärts , hat nunmehr bereits 15 Gouvernements
ergriffen , in einzelnen Gegenden den ganzen
Nachwuchs der Bevölkerung dahingerafft und
ist zu einer öffentlichen Calamität geworden .
„ Golos " erklärt , cs seien,nicht nur die ein -
müthigcn Anstrengungen aller Landschaften ,
sondern auch die aktive Betheiligung der Re¬
gierung au ;der Bekämpfung dieser Epidemie
durchaus nvthwendig , da die Diphtcritis , die
in den Kindern die zukünftige Arbeiter -Generation
vernichte , zu einem staatlichen Unglück ge¬
worden sei . Afrika .

— Im Kaplande sind die Engländer
trotz der Unterwerfung des Zulukönigs doch
nicht über alle Berge . Erstlich steht immer¬
noch ein Kafsernhäuptling Sococoeni mit
seinen Leuten unter Waffen im Gebirge ; sodann
aber erregen die Boers , die Ansiedler alt¬
holländischer Abkunft im Transvaallande , immer¬
noch große Besorgnisse , weil sie von den Eng¬
ländern noch vor Ausbruch des Kaffernkrieges
vollzogene Besitznahme dieser Kolonie nicht an -

Wohllaut und weich und innig sagte er : „ O
Luise , ahntest du , was ich um deinetwillen
leide , du hättest Erbarmen mit mir und
richtetest mich wieder empor . Ich stürzte aus
einer Thvrheit in die andere , nur um dich zu
vergessen, und doch vermochte ich ' s nicht . Kaum
erblickte ich dich wieder , da flammte meine alte ,
heiße Liebe zu dir wieder auf , glühend und
ach ! so verzehrend . Zugleich kam aber auch die
Reue darüber , daß ich mich deiner durch meinen
Leichtsinn unwcrth gemacht , obgleich ich dir
weder Liebe noch Treue schulde , da uns keine
zärteren Bande , als die Bande des Blutes und
der Freundschaft an einander knüpfen . Und
doch überkommt es mich wie ein Gefühl der
Erniedrigung bei deinem Anblick . Eins aber ,
Luise , Eins hat sich mein Herz bei all ' meiner
Thorheit bewahrt , es ist dein Bild ! Auch nicht
einen Augenblick wurde es durch ein anderes
daraus verdrängt .

"

„ Randolf ! " bat Luise.
Es war derselbe herzinnige Ton , wie er in

den unvergeßlichsten Augenblicken des Lebens
ihren Lippen entquollen war .

„ Ich grolle dir nicht , Luise, " hob er
rcsiguirt wieder an . „ Du konntest ja nicht
anders handeln , weil du mich nicht liebst , aber
sagen darf ich es dir . Meine Liebe zu dir hat
mich zu Grunde gerichtet . Das Leben ohne
dich ist mir verhaßt .

"

Wieder erscholl das Wort von ihren Lippen ,
so weich und zart . „ Randolf, " hallte es in

seiner Seele Wider . „ Glaubst du wirklich , ich

erkennen und selbst mit bewaffneter Hand die
frühere Unabhängigkeit wieder Herstellen wollen .
General Wolseleh will daher das Gardedragoner¬
regiment noch nicht , wie es angeordnet war ,
nach Indien ents enden .

Bericht aus der Schöffengerichtssitzung
vom 1 . Dezember 1879 .

^ Vorsitzender : Herr Oberamtsrichter Diez ,
schössen : Herr Bezirksassistenzarzt Friedrich
Gaum dahier und Herr Rathschreiber Mittel
von Jöhlingen , Oeffentlicher Ankläger : Herr
Amtsanwalt Schaaff . Ergebniß : 1 ) Michael
Eberlc von Tietlingen , z . Zt . Knecht bei Ge¬
brüder Räuchle , Ziegler in Söllingen , der am
Kirchweihsonntag d . I . , den 7 . Sept . , Nachts ,
den Zicglcrknecht Martin Mauchert von Wald¬
prechtsweier — gleichfalls in Diensten der
Gebrüder Räuchle — , sowie dessen Ehefrau und
dessen 6 Jahre alten Sohne Martin im Ueber-
muthe mit einem Schippeustiel und mit Faust -
schlägcn nicht unerheblich traktirte und überdies
widerrechtlich in Mauchcrts Wohnung eindrang ,
erhielt wegen Körperverletzung und Hausfriedens¬
bruchs eine Gefängnißstrafe von drei Wochen
znerkannt . 2 ) Wittwer Friedrich Spohrer ,
58 Jahre alter Taglöhner von Weingarten ,
ein berüchtigter und schon wiederholt wegen
Jagdvergehens — überdies aber auch schon
wegen Diebstahls — bestrafter Wilderer , schoß
am 50 . Okt . d . I . in Weingarten aus fremdem
Jagdgebiet einen Hasen , Mitangeklagter Land -
wirth Wilhelm Martin von Weingarten leistete
dem Lpohrcr hiebei insoserne Beistand , als er
den geschossenen Hasen in ein Säckchen versteckte
und mit nach Hause nahm . Gegen Spohrer ,
der sich indessen diesen Fall als letzte Warnung
dienen lassen will , wurde wegen unberechtigten
JagcnS eine vierwöchentliche , gegen Martin
wegen Hehlerei eine dreitägige Gefängnißstrafe
ausgesprochen . 5 ) Die Ehefrau des Johann
Andre in Königsbach , Mina geb. Kilsheimer ,
die dem Bürgermeister Wenz alldort in Bezug
auf seine dienstliche Stellung nachsagte , er hätte
die Gemcindekasse um 500 Mk . betrogen , den¬
selben überdies einen Lump rc . schimpfte und
ihn noch als einen stets in den Wirthshäusern
hernmliegenden , sonach dem Trünke ergebenen
Mann hinstellte , wurde wegen Beleidigung in
eine dreiwöchentliche Gefängnißstrafe verurtheilt .
4 ) Jakob Lchncidcr , lediger , 56 Jahre alter ,
Landwirth von Königsbach , der sich bisher eines
ungetrübten Leumundes erfreute , entwendete
dem Jakob Jung von Königsbach eine Heuleitcr
und verabfolgte dem Handelsmann Isaak Kils¬
heimer , dem er seit einigen Jahren als Vieh -
treibcr Dienste leistete , einige Strike nicht ab .
Schneider erhielt wegen Diebstahls und Ünter -

liebte dich nicht ! Glaubst du , ich hätte jemals
vergessen, wer mir , der Verwaisten , Verlassenen ,
sein Leben zu weihen bereit war ! O könnte
ich dir schildern , was ich empfand , als du mir
in deinem Edelmuth Herz und Hand anbotcst ? "

„ Weshalb wiesest du mich denn , wenn das
der Fall wäre , zurück ? " wandte der junge
Alaun vorwurfsvoll ein .

„ Warum ? " wiederholte Luise langsam und
der Schmerz ihrer Seele spiegelte sich un¬
verkennbar auf ihrem Antlitze wieder . „ Weil
ich es für meine Pflicht erachtete ! Aber wenn
ich auch nicht dein Weib werden durfte , meinst
du , ich hätte aufgehvrt , deine Schwester zu
sein ? Und jetzt ist dir das Leben leid , sagst
du , jetzt willst du auf immer von mir gehen ? "

Erschüttert preßte Randolf ihre Rechte an
seine glühenden Lippen . Sie zuckte zusammen ,
eine Thräne seiner Augen brannte auf ihrer
Hand .

„ Vergib , vergib ! " flehte er . „ Wie soll ich
sühnen , was ich dir gethan ! "

Sie neigte sich zu ihm nieder , drückte einen
langen Kuß auf seine Stirn und hauchte :
„ Durch unbedingtes Vertrauen ! Versprich mir ,
Nichts ohne meinen Rath zu unternehmen ! "

Der junge Mann schien über ihre Worte
nachzusinnen . Plötzlich sprang er auf : „Aber
Er , Er ! " rief er . „ Liebt er dich nicht ? Wird
er nicht eifersüchtig ? "

„Doch , doch," nickte Luise . „ Aber nicht auf
dich ! " Es war ein eigenthümliches Lächeln ,
mit welchem sic diese Worte begleitete .

schlagung eine "
tägige Gefängnißstrafe . Zu

diesem Falle sei zur Charakterisirung der Per¬
sönlichkeiten Jungs und Kilsheimers noch be¬
merkt , daß sich Elfterer für seine an sich etwa
4 Mk . werthe Leiter 50 Mk . und Letzterer sür
seine Stricke 20 Mk . zur Abfindung von
Schneider - zahlen ließen . Ein solches Benehmen
richtet sich gemeinhin in den Augen des Rechts¬
sinnes selbst . Die Verhandlung in der Unter¬
suchungssache gegen Sandformer Franz Lieb-
lang von Ncunkirchen , Eisengießer Gottlob
Wagenblaßt von Rommelshausen und Eisen¬
gießer Albert Karnim von Danzig wurde wegen
Ausbleibens der Angeklagten in heutiger Sitzung
ausgesetzt . H .

Spielwerke und Weihnachten .
Unzertrennlich , warum ? hören wir den Leser fragen ,

weil man die weltberühmten Spielwerke des Herrn I .
H. Heller in Bern alljährlich um diese Zeit an¬
gekündigt , und dann aus Tausenden von Weihnachts¬
tischen als Glanzpunkt die kostbarsten Sachen überstrahlend ,
findet ; es ist dieses auch ganz natürlich , da Herr Heller
dieselben in einer Vollkommenheit erzeugt , daß Jeder , der
je eines seiner Werke gehört , von dem Wunsche bc' eclt
wird , ebenfalls eines zn besitzen . Was kann der Gatte
der Gattin , der Bräutigam der Braut , der Freund dem
Freunde Schöneres und Willkommeneres schenken ? es ver¬
gegenwärtigt glücklich verlebte Stunden , ist alleweil munter ,
lacht und scherzt durch seine bald heiteren , erhebt Herz
und Gemüth durch seine ernsten Weisen , verscheucht Traurig¬
keit und Melancholie , ist der beste Gesellschafter , der Ein¬
samen treuester Freund , und nun gar den Leidenden , den
Kranken , den an das Haus Gefesselten ! — mit ci »cm
Worte ein Heller ' sches Lpielwerk darf und soll in
keinem Salö » , an keinem Krankenbette , überhaupt in
keinem guten Hause fehlen .

Für die Herren Wirthe gibt es keine einfachere
und sicherere Anziehungskraft als solch ein Werk , um die
Gäste dauernd zu fesseln ; die gemachte Ausgabe hat die¬
selben , wie uns von mehreren Seiten bestätigt wird , nicht
nur nicht gereut , sondern sie veranlaßt , größere Werke
anzuschaffen , nachdem sie die ersten mit Nutzen weiter ge¬
geben . darum jenen Herren Wirthen , die noch nicht
im Besitze eines Spielwerkes sind , nicht warm genug an -
empsohlcn werden kann , sich dieser so sicher er¬
weisenden Zngkrast ohne Zögern zn bedienen ,
um so mehr , da bei größeren Beträgen nicht alles ans
einmal bezahlt werden muß .

Wir bemerken noch, daß die Wahl der einzelnen
Stücke eine fein durchdachte ist , die neuesten , sowie die
beliebtesten altern Opern , Operetten , Tänze und Liedern
sinken sich in den Hetter ' schcn Werken auf das
Schönste vereinigt . Herr Heller hat die Ehre , Lieferant
verschiedener Höfe und Hoheiten zn sein , ist überdies auf
den Ausstellungen preisgekrönt . Kurz , wir können für
unsere Leser und Leserinnen keinen ausrichtigeren Wunsch
aussprechen , als sich recht bald ein Heller ' schcs Spielwerk
kommen zu lassen , reichhaltige illustrirte Preislisten werden
franco zugesandt .

Wir empfehlen Jedermann auch bei einer kleinen
Spieldose , sich direkt an die Fabrik zu wenden , da vieler¬
orts Werke für Heller '

sche angepricsen werden , die es
nicht sind ; jedes seiner Werke und Tosen muß seinen
vollen gedruckten Namen tragen , wenn es echt sein soll .
Wer je nach Bern kommt , versäume nicht , die Fabrik zu
besichtigen , was bereitwillig gestattet wird .

Es verletzte Randolf . „ Wehe , wehe ihm ,
begegnet er mir, " stöhnte er gepreßt .

Man vernahm Lchritte . Ter junge Mann
erhob sich und trat an ein Fenster .

Es war die Directrice .
Randolf horchte auf , als sic Luise einen

Herrn anmeldete , der sie allein sprechen wollte .
Er stutzte , als Luise entgegnete : „ Er mag
kommen ! "

„ Jetzt werde ich ihn kennen lernen, " dachte
Randolf .

Wer beschreibt aber seine Täuschung , als er
feinen Vater erblickte .

Auch der Freiherr war sichtlich überrascht .
Die Gegenwart seines Sohnes vermehrte die
Verlegenheit .

„ Du hier , bei Luise ? " sagte er langsam .
„ Du hast dein Wort gegeben , sie nie wieder¬
zusehen !"

„ Wie du , mein Vater ! " entgegnete Randolf .
Der Freiherr erwiderte verwirrt : „ Bei mir

ist es ganz etwas Anderes . Wichtige Familien¬
angelegenheiten führen mich hierher . Ich muß
sie sprechen und zwar allein , wünsche aber
nicht , daß deine Großmutter von meinem Be¬
such erfährt ! Du verstehst mich ! "

„ Ich werde gehorchen ! " sagte Randolf und
sich verbeugend verließ er das Atelier der
Modistin . (Fortsetzung folgt .)

Sufföjurrg des Hlätgleks in Wr. 141 :

Eisblumen .



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

Die Lrwerlckeuerzcttel fiir 1880 betreffend .
Nr . 5812 . Es wird hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht ,

daß die Steuerforderungszettel für 1880 , welche Erwerbsteuer enthalte » ,
innerhalb 5 Tagen bei der Steuereinnehmerei dahier abgcholt werden
können , andernfalls die Zustellung in der gewöhnlichen Weise , d . h . un¬
verschlossen, durch den Zetteltrüger erfolgen wird .

Durlach den 8 . Dezember 1879 .
Groszh. Obereinireymerer .

Nebel .

Bekanntmachung .
Nr . 10,407 . Die öffentlichen

Sitzungen des Bczirksraths werden
auch im künftigen Jahr wieder je¬
weils am letzten Mittwoch eines
jeden Monats abgehalten werden .

Turlach , 4 . Dez . 1879 .
Großh . Bezirksamt .

S onntag ._
Nr . 2848 . Die Wittwe des Wald¬

hüters Christof Heiduck in Söl¬
lingen , Eva geb . Weiß von da ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewahr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

Linnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 4 . Dez . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heber . _

Weidell - Bersteigerung .
Nr . 1511 . Nächsten Donners¬

tag , den 11 . S . M ., Vormittags
11 Uhr , werden etwa 80 Bund
Korb - und Flechtweiden aus
dem Kammergute Rüppurr öffentlich
versteigert werden .

Zusammenkunft beim Schlößchen
in Kleinrüppurr .

Karlsruhe , 5 . Dez . 1879 .
Großh . D omänenvcrwaltung .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlachZ Die Wittwe und Erben

des verlebten Schreiners Jakob
Haury von hier lassen der Theilung
wegen am

Montag , 22 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Hintergebäude , HauS Nr . 6 , in der
Lammstraße hier , nebst 10 Ruthen
05 Fuß badischen Maaßcs Garten
hinter dem Hause am sogen . Steck¬
graben , neben Albert Schenkel ,
Kutscher , und Jakob Goldschmidt ,
Fabrikarbeiter ; geschätzt 12,000 Mk .

2.
Die Bleichanstalt an der Ettlinger

Straße , bestehend in 1 Morgen
92 Ruthen 35 Fuß badischen Maaßcs
Garten , Wiese und drei Fischweiern ,
mit einem einstöckigen Wohnhaus
und Oekonomiegebäude , das sogen .
Fischhaus in der Lansing und am
Lußbrunnen , neben Bierbrauer Karl
Eglau und dem Auer Bächlein ; ge¬
schätzt zu 8000 Mk .

Aecker .
3 .

39 Rthn . Durlacher oder 86 Rthn .
14 Fuß badischen Maaßes in den
Listen , neben Gemeinde Turlach und
Friedrich Langenbein ; geschätzt zu
250 Mk .

4 .
1 Vtl . 10 Rthn . Turlacher oder

1 Vtl . 10 Rthn . 43 Fuß badischen

Maaßes im unteren Grötzinger Weg ,
neben Amtsdiener Sallingcr und
Obcrstlicutenant Hosmann : geschätzt
zu 350 Mk .

5>.
38 Rthn . Turlacher oder 83 Rthn .

93 Fuß badischen Maaßes am
Schänzle , neben Friedrich Altfelir
und Karl Lang ' s Erben ; geschätzt
zu 250 Mk .

6 .
1 Vtl . 9 Rthn . Turlacher oder

1 Vtl . 8 Rthn . 22 Fuß badischen
Maaßes ans dem Hinteracker , neben
Georg Genter , Bierbrauer Erben
und Matheus Albrechl : geschätzt zu
280 Mk .

7 .
1 Vtl . 20 Rthn . Turlacher oder

1 Vtl . 45 Rthn . 70 Fuß badischen
Maaßes auf dem Lerchcnbcrg , neben
Anstößcrn und Jakob Meier ; ge¬
schätzt zn 100 Mk . >

8 .
35 Rthn . Turlacher oder 77 Rthn .

30 Fuß badischen Maaßes im Kalk -
ofcn , neben Aufstößern und Orgel¬
bauer Voit ; geschätzt zu 300 Mk .

Acker und Weinberg .
9 .

1 Vtl . 29 Rthn . Durlacher oder
1 Vtl . 52 Rthn . 38 Fuß badischen
Maaßes im Dechantsberg , neben
Gabriel Kleiber , Weingärtner , und
Johann Meier , Landwirth ; geschätzt
zu 200 Mk .

Wiese .
10 .

1 Vtl . 20 Rthn . Durlacher oder
1 Vtl . 32 Rthn . 51 Fuß badischen
Maaßes auf der unteren Hub , neben
Wilhelm Leitz und Matheus Kunz¬
mann ; geschätzt zu 300 Mk .

Garten .
11 .

24 Rthn . Durlacher oder 53 Rthn .
badischen Maaßes am Leitgraben ,
neben Marie Geier und Geschwister
Berger ; geschätzt zu 500 Mk .

In dem zweiten Versteigerungs -
terminc werden die Feldgüter sofort
um das höchste Gebot endgiltig zu¬
geschlagen , auch wenn dasselbe etwa
unter dem Schätzungspreise bleiben
sollte .

Durlach . 1 . Dez . 1879 .
Ter Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Hffenlegung des Geureindeffener -

katalkers für das Jahr 1880
betreffend .

fDurlachZ Der Gemeindesteuer -
katastcr für 1880 , soweit derselbe
das Grund - und Häuserstcuerkapital
und das Erwerbsteucrkapital Art . 1
4 . des Erwerbsteuergesetzes , dann
theilweise die Steuerkapitalien Art . 1
II . dieses Gesetzes enthalt , liegt von
morgen an

acht Tage lang .
im Rathhause zur Einsicht der Bc -
theiligten bereit .

Durlach , 8 . Dez . 1879 .
Der Gemeindcrath :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Brennholz -Verkauf .
sDnrlach . j Im städtischen Holz -

Hof wird Pappelholz in ganzen und
halben Ster ' s zu 5 Mark für den
Ster abgegeben .

Turlach . 8 . Dez . 1879 .
Der Gemeindcrath :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

_ Si cgrist .

Verpachtung .
Die Stadtgemeindc Turlach läßt
Dienstag , 0 . Dezember ,

Vormittags io Uhr ,
im Wege öffentlicher Steigerung im
hiesigen Rathhause verpachten :

Tie Gefälle
des Kornhauses ,

„ Stunipenmarktes ,
„ Vichmarktcs ,

der Jahr - und Wvchenmürktc ,
des Schweinmarktes ,

„ Dielen Marktes ;
in gleicher Tagfahrt werden zwei
Keller unter dem ehemaligen Schul¬
gebäude in der Herrenstraße ver¬
pachtet .

Durlach , 1 . Dez . 1879 .
Der Gemcinderath :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Sicgrist .
Frnchtprcisc .

In Gemäßheit des g . 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Ncgg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Mnrktverkchrs cm Ge¬
treide und Hnlscnsrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Jirüchte - Kaklung . Einfuhr Verlaus .

Kilogr. Kilogr.
Weizen . . . . — —
Kernen , neuer . . — —

dto . alter . . — —
Korn , neues . . — —

dto . altes . . —

Gerste . . . . —

Hafer , neuer . . — —
dto . alter . . . . . —

Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken

Einfuhr . . — —
Aufgestellt waren —

Vorrath . . —
Verkauft wurden —

Ausgestellt blieben —

Sonstige Preise : ); Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 115 Pf ., 10 St .
Eier 80 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 120 Pf .,
50 Kilogr . Heu 6 M . — Pf ., 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 1 M . 80 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlcn -
holz 36 M .

Durlach , 6 Tcz . 1879 .
Bürgermeisteramt .

SteigerungS - Ankündigung
I SöllingenZ Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Donnerstag , 11 . Dezember ,

Vormittags Io Uhr ,
in der Wohnung des verstorbenen
Hirschwirths und Bierbrauers Mall
in Söllingen nachverzeichnete Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert , als :

60 Stück kleine Biersäfzchen ,
1 Kühlschiff , 1 Maisch¬
bütte , 1 Bierpumpe , 5
Wirthstische , 10 Lehn¬
stühle , 2 groffe Schrannen ,
1 Chiffonniere , 1 Kom¬
mode mit Aufsatz und
1 Wanduhr .

Durlach , 0 . Dez . 1879 .
Ter Gerichtsvollzieher :

R u s .

Dung - Versteigerung .
j Turlach . I Das Dung - Ergcbniß

aus den hiesigen Militärpfcrde -
stallungen wird

Mittwoch , 10 . Dezember ,
Vormittags I i Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher L-teigerung verkauft werden .

Für Schreincr und .kolz -
arbcitcr .

Willigster Wrellerverkauf .
Auf dem Hauptmagazin der Gr .

EisenbahnverwaltungKarlsruhchabe
ich für einige hundert Mark ver¬
schieden starke Schwarzwälder Bretter
aus der Hand unter günstigen Be¬
dingungen besonderer Verhältnisse
halber zu verkaufen . Liebhaber wer¬
den zum Kaufe auf Mittwoch
den 10 . d . M . , Morgens zwischen
9 und 10 Uhr ins HotsI U 32
in Karlsruhe eingclnden .

^ ettstnfcüen
von englischem Zinn billigst bei

L. Morlock .
«-> - . . o , >ki o - - »^ ^

c )
s Z»
l H/6iknriciii8g68eli6tik6li
< empfehle ich : sehr schöne natur - o
I farbige Melle zn Teppichen ,1
^ und iL-chUttendecken billigst si

W . Zorn , Wcißgerbcr , j
si Herrcnstraße 4 , I
si im Handschuhladen . ,

DM" Ankauf .
sKarlsruhe/ > Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich den geehrten Herrschaften
im Ankauf von getragenen Kerren -
und KuabenlUeidern , Schutzen und
Stiefeln , Militäruniformcn , Gold
und Silber , Ciold- und Likber -
stickcreren , Hfffziersmättteln und
allen derartigen Artikeln und zahle
dafür die höchsten Preise . Be¬
stellungen durch Postkarten werden
zn jeder Tageszeit sofort erledigt .

Jakob Weinheimer ,
Zähringerstraße 02 .

, koi 'SW * 6 OIÜsttoM

empfiehlt sich zur prompkcften Ausführung
von

8Ök86Ng68e !l3fi6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Z >rovillon Eins vom Tausend .
A' rokpelike gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und AnleüenS - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Cffectcn .

werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft bei

Frau Graf ,
Steinstraßc 27 ( Spitalplatzj

in Karlsruhe .
8iimreils>ks ffffiliimiffUgMeuk.
kür Ltnllvr null LrvavLsons .

^
IVIUI !

^ voi, M. Simoons iu u

Vork ».Lrsn sNlk -rod » lU»» vN



I » '

s ,

Altkathol . Krrchenchor.
Heute (Dienstag ) Abend 8 Uhr :

Gcsangspro b e im bekanntenL okal .

Unterzeichneter zeigt hiermit den
geehrten Herrschaften Durlachs und
der Umgegend an , daß er am 10 . d .
den Jahrmarkt mit seinen auf der
.Karlsruher Messe so sehr gesuchten

H' uppenKiicherr- Kinrichturlgen
besuchen wird -

, meine Bude befindet
sich bei dem ( Gasthaus zur Krone .

Hochachtungsvoll
Theodor Seiner .

Italienische Eier ,
türkische Zwetschgen,

per Kilo 88 Pfennig , sowie gut
gedörrte
Erfurter Virnenfchnitze,
per Kilo 88 Pfennig , bei Ab¬
nahme von 10 Pfd . Preisermäßigung .

l. 0U !8 l. Ug6k .

Flechte« und Körbe
empfiehlt

klumenwii 'ili Klein.

Gänselebern
werden fortwährend angetanst und
die höchsten Preise bezahlt von

Fr . (kitzele Mb . ,
früher Zähringerstraße 10 , jetzt
Ecke der Spitalstraße , Eingang :
Kreuzstraße 88 .

Schlittschuhe unh

billigst bei
L. Morlock .

Packkisten
werden zu kaufen gesucht.

(§d . W «a § rrei ' , Cigarrenfabrik .
Ein Bund ^ chmicLeisen wurde

auf dem Wege nach Grötziugen
ansgefuilden . Näheres bei der
Erpcd ition dieses B lattes .

Ein neuer Einspänner - und ein
Stuyt - Schritten hat billig zu ver -

I . Weiler ,
Pfinzvorstadt Nr . 8 .

kaufen

Kaftenschlittcn ,
ein neuer , gepolsterter ,

-ist billig zu verkaufen
bei Wagnermeister Jäger in Wein¬
garten .

SkMchUktt
sind zu verkaufen bei

Jak . Goldschmidt,
Wagner .

Meine WeihnachtSauSstellimg
habe ich eröffnet , bestehend in : SiläeebUcbern und lugenäscbi -ikten, sowie
eine schöne Auswahl sonstiger guter Bücher zur Unterhaltung und Be¬

lehrung , wie : Klassiker . Keäiclite . kremäwörter - und UeUerbUotier . Siläer
aus lieutseber Kescbicbte , KocbbUcber ; ferner lUioroskope ä 50 Ut . . Oten-
bileler ( auch fertig zum Aufstellen ) , lVIUncbensi- unct snelere kilclerbogen .
kaubsägenvorlsgen . Orietmarkenslbum , Orietmarkendogen von 85 Pf . an ,
keciern , keäernkalter . kleisiitte . Usissreuge . Zirkel , llineale . l/Vinkel , karben -
sebaebkeln . ^ eiobndnetuis . Wappen, Klobus , Atlanten . Schöne Zusammen¬
stellungen von kriekeouverts und kostpspieren , Kaiserpost . Uosenpost . ilto .
mit Initialen , sowie 8edieker - und kergamentsebietertakeln . kbotograpdie -
slbums . cito , mit lVlusik . 8cbreibslbum . Oeläruckbilcler . 8tablsticbe etc .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Hektar Walz .

Weihlllichtö-AllrMllllg .
jTurlach . j Auf bevorstehende Weihnachten bringe

ich mein Lager in gestrickten und gehäkelten Leiden - ,
Woll - uudBanmwollwaarcn , (shnlchcn , Foulards ,
seidene Fanchous , .Handschuhe in jeder Größe und
Qualität , Hosenträger , Kopftücher , Kaputzen ,
Baschlicks, Käppchen, wollene (shals , O'achenez ,
Pulswärmer , Fausthandschuhe , Kindermuff ,
Kinderstrnmpse und Schuhe in jeder Größe , Kinder -
kittel , - Jäckchen und -Kleidchen , Kindcrhöschen ,
Unterjacken in Halbwoll und Flanell , Unterhosen ,
Socken, Strümpfe , gestrickte Jacken und Joppen ,
Jagdmühen , Gamaschen , Selbend -, Litzen - und
Filzschuhe und - Stiesel zu den äußerst billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung .

August Grieli.

empfehle ich : Tisch - , Hänge - und Wandlampen , von
1 — 30 Mk . per Stück , Lampen mit Mitraillcusenbrennern
( bedeutend mehr Leuchtkraft wie bis jetzt jede andere Lampe ) ,
Deckelgläser , Glaskrügc , Goldservice , Kinder -
spielwaaren , Glaskugeln für Christbäume , Glas -,
Porzellan -, Steingut - und Holz -Waaren in schöner
Auswahl billigst

W . Kurz , Glaser ,
0 Kronenstraße 0.

Mima

Fettschrot und Nußkohlen
empfiehlt zum billigsten Preise

8

voll Lsrliri .
Geehrte Bestellungen per Weih¬

nachten bitte schon jetzt gefälligst
auszugebcn , damit ich dieselben mit
bekannter Promptheit und Zuver¬
lässigkeit ausführen kann . Kostenfreie
Probesendung , leichte Abzahlung ,
hoher Rabatt bei Baarzahlung , aus¬
gedehnte Garantie . Preis -Berzcichniß
sofort gratis . 7b . V/eiäensiaukee .
keelin , Äorothcenltr . 88 . Qfficieller
Lieferant für alle deutschen Post¬
vereine .

ist fortwährend zu haben bei
I . Nafzigcr , Pslasterwcg 1 .

^ VoililiueliG - i ' tUvtF !

volcs kar nisnts .
sür Klavisi '

von

n .
0x . 36 . ? rsis 1 W . 30 ? k.

N.l» bereit » i>l 2 . .luti .we er», iiienene XIavier»täeI< geliört gezrenvörtig /.u den
beliebtesten 8slonstticksn

und bann mit iieeln a>» de» bebannten Oanpnniisten be»te» Oiuu» beMielmet
» erden. tii » »ainliatter litavieileilrer »cbreibt : 8ie Indien mir mit dem zre-
»andten » U»!ee tar niente - eine » a!>re breude bereitet ; I-mge In>be ieb unter
der Kenxe neu er»eliie» e»er 8idan»tiiebe nielit » pa»»ende» tinde» können , mit
lVider»tre !>en uana ie!l denn aueb an da » I>nre !>»i>ielen de » » Nolee tar niente « ,
.jo veiter ieb kam , m» »u ineiir betriediate e» inieb und var ieli seliiiessliub
» irkiiea Inieii ertreat , liiilil lanxeni olillöoll vioäov »tvll » tiollüllc», Ne -
liil 'i,' 0!ll » ^ otuixloil /,n illltli 'ii . ^ollllou rio m !o llmv'elloül! » uvll 6 rxomiülu 'o

tiiiio lvoitovo Inn>,t>;IiI»l>L i>ol^»NiL:«r!> viiro !H>orüli»»i2x
Na » Mol : viril voi, dor Ver>ilv»I>!» ldI,lllo: N U. Nobo!sk > iil l . lill '/.K!.

»»» !>' l oil jodor ü -iiil - nlid Îll .OI-uüolliliilldlilim xoril xilr goü . iüillsiilit Mg'o»ll>ldt.

küe bas beiteee Weibnacbtstest ssbe passsnü .

Nußkohlen ,
prima Qualität , Mk . 1,10 per Ztr . ,
empfiehlt

l. . IVioi- ioek .

Sür den Weiyuachtstikch !
Wer seinen Kindern zu Weihnachten

eine wahre Freude bereiten will , der be¬
stelle in Unterzeichneter Buchhandlung das

Jlluftrirte

WM
genannt Sihenrcn ' s Märchenbuch .

Preis 1,60 Mark brochirt , 2,40 Mark
gebunden , in sehr elegantem Umschlag .

Zu beziehen durch die Buchhandlung
von Hektar Walz in Durkach .

ArNINIPL ^ heizbares ,
^Os . ll .rMll . r , möblirtes , ist auf
1 . Januar zu vermietheu

Hauptstrotze 77 .

F Empfehlung . K
K sDurlach . j Meinen Vorrath K
Han Kohr - L Strohsestekn allerH
^ Art , sowie guter Weinl )ah » cn «
K bringe ich zu billigen Preisen in A
H empfehlende Erinnerung . K
K Achtungsvoll ^
8 Dominik Flamm , H
U> Dreher und Sesselmacher . K

Werden gesucht. ( Rctourm . erf . )
V . Trommsdorff 's

General -Vacanzen -Expeditivn ,
Sranüfu rt a . M -Aockcnljeim .

Brettener

ein schön möblirtes ,
HUU -lttlU . , heizbares , ist so¬
gleich zu vermiethen . Näheres

Hcrrcnstratze 18 , parterre .

V:
Yi

iL) :

dlpkpL ^ 2-̂ 'lel in der Lnß ,
, ist zu verpachten . Näheres

Adlerstratze 8 . St .
Vergesset die Vogel niebt !

Homgteötluchen ,
l . Qualität , empfiehlt

R. Steinmetz ,
Bäcker .

Im Auslchlachlk»
empfiehlt sich

Heinrich Schule ,
Pfinzvorstadt 47 .

Miblule Zimmkt
zu vermiethen in der Nähe des

Bahnhofes . Näheres im Comptoir
dieses Blattes .
Gr . Hoftheatcr Karlsruhe .

Dienstag den 9 , Dez . 139 . Ab . - Vorst .

Vlfricde , Trauerspiel in 5 Akten von Paul

Hcys c . Anfang 6 Uhr . _

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand : ,

Lehr trocken ^

Beständig

Schön Letter

Veränderlich

Regen . Wind

Biel Regen

Sturm
Temperatur :

— 8. Dez .

9' Wind : 0 .

Stadt Drrrlach .
Ztandestznchs - Jius ) iige.

Geboren :
5 . Dez . : Friedrich Ludwig , V . Friedrich

Nees , Maurermeister .
6 . „ Josef Wilhelm , Mutter Mina

Philipp .
8 . „ Luise Christine Jakobine , V . Jak .

Psalzgraf , Landwirth .
8 . „ Karl Wilhelm , V . Friedrich

Beuttcnmnller , Wirth .
Reraku«» , Lr »rk » . Berlag ronA . Tuxs , Dnrttich .
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